27. Juni


Denn Gott hat alle eingeschlossen in den Ungehorsam, daß er sich aller erbarme. 


Röm. 11,32





Es ist kein Unterschied,


wir bleiben Sünder,


mag auch ein Mensch


sehr fromm sein und sehr gut.


Des Herzens Trachten,


Reden unsrer Münder,


was einer denkt


und was er will und tut





trägt stets der Sünde


und der Bosheit Siegel


und wirkt sich aus,


im Leben und im Wort.


Wie einer spricht und handelt


ist ein Spiegel -


und keine Gnade


nimmt die Trübung fort!





Das soll so sein,


damit kein Mensch nun meine,


er wäre besser,


ja vollkommen gar.


Es ist mein Außen nur,


mit dem ich scheine...


Der tiefe Grund


ist dunkel und nicht klar.





Doch darf ich dennoch


von der Gnade leben


und darf mir sagen:


Gott verwirft dich nicht!


Doch ist's mein Wollen nicht,


nur Gottes Geben!


Ich bleibe finster,


Gott allein ist Licht! -





Warum nicht zählen zu den


Schwachen, Armen?


Sie tragen heute schon


das Gnadenkleid


und sollen einst


aus Güte und Erbarmen


das Leben sehen


in der Ewigkeit.








28. Juni


Seht auf eure Berufung!


1. Kor. 1,26





Vergeßt es nie:


Wir Christen sind berufen!


Wir sollen Salz


und Licht der Erde sein.


Und können's auch:


Die Hände, die uns schufen,


sie schenkten viel,


die Gaben sind nicht klein,





die Gott doch jedem,


jeder mitgegeben:


Da ist der Geist,


der planen, denken kann,


da ist Gemüt,


Empfindung und ein Streben


und fester Wille,


der schon oft gewann,





wenn uns der Zeit


Versuchung arg bedrängte


und dunkler Trieb,


den rechten Weg verstellt,


wenn Geiz und Neid


den reinen Blick verhängte,


so daß ihn bannten


Güter, Geld und Welt.





Wir sind berufen,


können widerstehen!


Es ist Gott selbst,


der uns die Kraft verleiht.


Und wo wir noch


in falscher Richtung gehen:


Er ist ein Gott,


der schlechtes Tun verzeiht!





Wie stark, wie groß


das göttliche Vertrauen!


Ob wir es wert?


Ob wir ein Vorbild sind,


wenn unsre Brüder,


Schwestern auf uns schauen?


Ob Gottes Reich


- durch uns - an Glanz gewinnt?


